
Luftikyisssysteme. 
Veraleichende Angaben, die 

von Interesse find. 
Nin-time regt su. 

Das Zeupelin’sche starre Systems 
der nnstarre ’Tarseual-Ballon uadi 
daa halt-starre Militärlustschiis.! 
Gent-n den ZeauelinsBallon lässt 
sikli betreffe- seineg praktischen 
Werthe- iiir Krieg-zweite ein- 
wenden, daß er nicht mit seid- 
niiiskigen Mitteln zu traute-vortr- 
rrn ist. —- Ter Betrieben-Ballen 
ist uiel liandlielier und leichter zu 
bedienen. —s Lin neue Antttiege 
mit dein Zevyrliii’schen Lastschiff 
vor Spätherbst nicht zu denken. 

k-. Berjn 6. Sept. lss darf als eine 
besorters ersreuliche Iliatsache be- 
zeichret werden, daß die Ridalitat der 
drei erschiedenen Iliotorluftschisssn 
stetne die Vertreter dieser Systeme zu 
immer eifrigerer Arbeit und zu immer 
ersolareiclterem Wettbewerb anregt. 
Denk Eriola des Zeppelin’schen star- 
ren Enstems sind erfreuliche neue Re- 

sultate ron seiten des unstarren Par- 
evai’fck»en Ballons gefolgt und tut-z- 

lich bat nun auch das oalbstarre Mi- 
litiirlustichiss Von Tegel aus einen er- 

folgreichen Nacht- und Dauerslug un- 

ternommen, der etzoa 419 Stunden 
dauerte Ueber die drei Systeme sind 
folgende oergleichende Angaben von 

Jntresse: Der auch gegenüber den 
Lustscdissen des Anstandes bei weitem 
an erster Stelle stehende Aktioner 
dius des Zeppelin’schen Lastschifka 
laßt es schon heute siir wichtige Zwecke 
des Krieges fiir geeignet erscheinen. 
Diesem großen Vortheil aeaeniibr ist 
allerdings zu bedeiiteii, daß einstweilen 
noch Zenoelin an eine bestimmte Lan- 
dunagstelle mit eigene siir das Lust- 
schifs ronstruirten Zicherheitsvorrich 
tungen gebunden ist, «-eren Construt- 
iion aber vorliiitfii auch noch nicht 
allen Ansprüchen genügt Der Zep- 
pelinbullon ist außerdem nicht mit 
fesdmassigen Mitteln zu transponi- 
ren, ta er nicht auseinander genom- 
men und oerladen werden kann. Aus 
der Eisenbahn tann er selbst-verständ- 
lich seiner Lange wegen nicht trans- 

s portirt werden. Jn seinem Gerüst 
L hat er viele Metalleheile, die das An- 

sammeln der Wollen tilettrizität im 
s Lastschiff begünstigen, woraus natür- 

lich folgt, daß selbst wenn man 
die Möglichkeit der Jsolirung wah- 
rerrd der Fahrt technisch lösen tann —-- 

bei der Landung stets einer sehr große 
Explossionsaesahr besteht. Der un- 
sdarre ParsedalsBallon ist bedeutend 
kleiner als der Zeppelin’sche und in- 
solae dessen auch sein Attionsradius 

s beschränkten Diese Beschräntung ist 
X jedoch nicht so dedenilich, da der Val- 

lon ohne besondere Vorrichtunaen an i- Ort und Stelle leicht landen, Benzin 
I- und Gar nachfijllen und dann weiter 

fahren kann. Auch ist er viel hand- 
licher und leichter zu bedienen wegen 

P- der kleinen Angrisssslkche, die er dein 
» 

&#39; Winde bietet. Er kann in iurzer Zeit 
auseinander nenomaien und zusam- 
men aeseyt werden und vermag aus 
zwei schnell zu requirende Leiter-warten 
verpactt der Trupoe in jedes Gelände 
zu folgen. 

Das Militärlustschift ist größer als 
das Parierval sche. hat dather auch ei- 

i nen größerm Attionrcrdius, genügt 
Oder nicht in dem Maße selidmäßigen 
Ansprüchen lbezilglich Unabhängigkeit 
von Ort und sonstigen Verhältnissen 
des Landungspla es. Man hofft je- 
doch auch das ·lita«rlustschiss mit 
sekdrnöstigen Transportmitteln ver- 

vacken und befördern zi. kannern Ver- 
besserungen ergeben sich naturgemäß 
aus denErsahrungen einer jeden Fadrt 
und dieses ist der Punkt, in »dem das 
Militiirlustschifs vor allen iisbrigen ei- 
nen bedeutenden Vorsprung hat. So 
viel steht heute bereits sest, daß alle 
drei Systeme, allerding- siir verschie- 
dene Zwecke des Krieges, Existenzbe- 
rechtigu haben. Daher steht auch 

«-«die deu che Heeresverwaltung aus 
dein Standpunkt, sich n·cht in die con- 

siruttive Thatigteit der Erfinder ein- 
ziemt-schen Angesichts der mannigfa- 
chen phantastischen Behauptungen über die Arbeiten aus den Zeppelini 
schen Luftschisswersten und über den 
Termin der nächsten Aufstiege des 
Grasen Zeppelin mag es angezeigt 
sein, einmal nachdrücklich daraus hin- 
zuweisen, daß vor dem Spätherbsi an 
neue Ausstt e taum zu denken ist. Es 
dllrste Otto- r, wie der »Schwiibische 
Merkur« schreibt, wahrscheinlich sogar 

JRovernber werden« bis das Modell 
1907 —- um dieses handelt es sich 
unächst —- wieder flugsertig ist. Das bodell 1907 soll bekanntlich um ein 

deiröchtltches Stück — etwa a t Me- 
ter —- verlängert werden. Au erdern 

das Alumtniunigcriist des alten- 
chiffei durch Versinken der Beil-: 
lle im vorigen Jahre mancherlei! 

childi ungen erlitten, die fett erst- 
aus-ehe ert werden müssen. ! 

»
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sank seist-situ. ; 

Pittsburg, Pa» S. Sept. Auf Ver 
anlassung des Bank - Commissärs von 

denn ylvanien wurde heute Na mi s 

sag er die Monnt Mington s 

ist-I D Zeus Eo. seid-losem 

Siegesgewiß. 
Erklärung eines früheko 

Grimm Vmau s. 

Was German-I Ritter jagt 
Hat mit mehreren Freunden seit der 

Nationalscouvention in Trauer 
genaue Untersuchungen angestellt 
und ift zu der lleberzeugung ge- 
kommen, dass die Demokraten in 
diesem Herbst siegen werden. —- 

Hat viele tsiepntiliinner gesunden, 
die mit den Führern unzufrieden 
find, meil sie iu der Tariiirnge 
eine so eigentltiimliche Stellung 
eingenommen haben. —- Part- 
hurst’schrr Tngendbold angeblich 
ein Schwindler. 

Lincoln, Nebr» Z. Zept. Herr 
Williatn Jennings Bryan besuchte 
gestern hier die Staatssair und bielt 
auf Veranlassung der Geschäfte-leitet 

seine Rede. in der er sich jeder politi- 
schen Bemerkung enthielt. Gouver- 
neur Crawford von Süd-Damm 

ihatte am Tage vorher eine Rede ge- 
ihalten, in der er Herrn Behan an- 

s egrisfen hatte. und man glaubte be- 
istimmt, dass Herr Behan die Gete- 

genheit gestern benutzen würde, sich 
auf die von Gouverneur Cramford 

erhabenen Beschuldigen zu vertheidi 
gen. Er sagtesedoch nur folgendes-: 
»Ich habe Exawfords Ruck gelesen 
und bin der Uebersettgung daß eine 
Etwiderung daraus gar nicht nöthig 
ist. Jch werde meinem Versprechen 
treu bleiben und nicht über ltolirit 
sprechen. Ich habe den Bein-fern 
der Etaatsiair so viel andere interes 
sante Mittheilunaen zu mache-n daß 
sie die Politik gar nicht permis-ten 
werden« Herr Hernun Widder, der 

herausgeber der »New Wetter 
Sttratszeitung«, sprach gestern bei 
Herrn Brnan in dessen Wohnung vor 

und überzeugte ihn von der Thrtsache, 
daß alle prominenten Demokraten 
die sich einst «Golddemotraten« nann- 

ten und seine Gegner waren, iin das 
demokratische Tietet seien und ihre 
Stimmen dafür abgeben werden. 
Wörtlich sagte Herr Ridder folgen- 
des: Mach sorgfältiger Prüfung der 
Sachlage bin ich zu der Ueberzeugung 

ekommen, dasz das demokratische 
icket in diesem Herbst siegen wird. 

Diese Ansicht ist nicht etwa aus wilde 
und unbestimmte Hoffnungen gegrün- 
det, noch wird sie von dem Wunsch. 
daß es so sein möge, beeinflußt, son- 
dern sie ist das Resultat einer sorg- 
fältigen Untersuchung der Sachlage, 
die ich und einige meiner Freunde 
seit der Convention in Denver ange- 
stellt haben. Jch kann heute schon 
s:3en, daß die diessiihrige National- 
wahl den Republilanern manche 
Ueberraschung bereiten wird. Jn 
fast allen Theilen des Landes« die ich 
besucht, habe ich große Unzufriedersp 
heit unter angesehenen Republila- 
nern mit ihrer eigenen Partei gefun- 
den, weil die reoublilanischen Führer 
eine so eigenartige Stellung der wich- 
tigen Tariffrage gegenüber eingenom- 
men haben. Jeder, der sich noch an 
die Erfahrungen erinnert, die dieje- 
nigen machten, welche während der 

legten CongreßSession den Versuch 
machten« eine Reduktion der ölle auf 
verschiedene Artikel dur zusetzen, 
wird davon überzeugt sein, dasz an 

eine Tarifrevision nicht zu denken ist, 
wenn die Nepublikaner im Herbst ste- 
en. Die Deutschen des Landes wer- 

n meiner Ansicht nach einstimmig 

sitt-: das demokratische Tieket eintre- 
. 

New Yorl, ö. Zept. Edgar A. 
Whitney, der als Agent der Pari- 
hurst-Gesellschafien vor einigen Jah- 
ren im Interesse ver Prohibition und 
der ungerechten Verfolgung von Wir- 
then einen erstaunlichen Eifer an ven 
Tag legte und sich als Musterinabe 
und Tugendbold aufspielte, wurde 

gestern in seiner Osfice, Ro. 138 Li- 
eriy Str., von einem Geheimpolizi- 

sien der Districtskrnioalts-Office un- 

ter der Anklage Des Großdiebstahlö 
verhaftei. Es liegen drei Anilagen 
gegen Whiiney vor. Am schwersten ist 
diejenige des Maschinenschlosser-i Bru- 

»no Kemerer von til-s Ost si. Straße, 
ltvelcher ihn beichulviai, ihn urn 

;s2,l)60 beschioindelt zu haben. Wie 
.Keinerer sagt, trif er im vergange- 

nen Winter in ver Liiice der Tribut- 
lban Homebuilder2’ Co. im Himbeer- 
iGebäude mit Warmen und einem ge- 
itvissen Samuel Keller zusammen Und 
IWUrde von diesen über-redetf Blut-O 
in einer Brooilyner Cementfabril an- 

szuiegem als deren Besitzer sich Whit 
ney fälschlich ausgeb. Später soll 
ihm der Arrestant noch werthlose At- 
iien einer Gruben-Gesellschaft zum 
Betrage von sit-ZU aufgehangt ha- 
ben. Ein anderer tlnlläger ist der 

Zuwelter Samuel Siegenbaum von 
o. 37 Maiden Lane 

sit-bran bete-lieu eine Stadt. 
Deainvootz S. D» ö. Sept. Fünf- 

ig Männer bekämpften gestern ein 
un, das eine Zeit lan die anze 
tadt bedrohte. Es ge ang ignem 

weiteres Umsichgreifen des ent- 

rsselten Ilernenti zu verhindern und 
die stehe u reitet-. 

Sie rüsten sich. 
Vorbereitungen zur Feier 
i Deutscher Tage. 

Ju PhitadelpLia nnd Chieagtr. 

Jn der erstgenannten Stadt soll in 
Verbindung mit der Feier des 
Deutschen Tages der vor 22.) 
Jahren erfolgten Gründung der 
Stadt Pttiladelnlsia gedacht wer- 

den. —-- Das Hanmereignifk wird 
die Enthüllnng eines Tenfiteins 
im Brettern-Pakt in Germanrown 
an jener Stelle fein, an der spä- 
ter dac- ’1Taitorins-Denkmal er- 

richtet werden foll. —— Vereint-, 
die an dem Essefhnae Theil neh- 
men werden. — In Cirirago wird 
der Tentisixe Tag am 4. October 
gefeiert. 

(·leilaoelobin,1tn—, ti. Zent. Jn 
hiesigen deutschen streifen ist man jetzt 
eifrig mit den Vorbereitungen für die 
iestliche Begleitung des Deutschen Ta- 
ges anr O. October beschäftigt, und 
alle Anzeichen lassen dar-oui schließen. 
daß die Feier eine großartige und 
der Bedeutung des Tage-J würdige 
werden wird. Sie wird bekanntlich 
unter den Auspizien des Deutsch- 
Amerilanischcn isentrnlbundes in 
Verbindung mit der Griinderlooche 
oder Feier der vor 225 Jahren erfolg- 
ten Gründung der Stadt Pisiladeb 
phia begangen, und ist speziell der Er- 
innerung an die Gründung German- 
totvn durch die ersten Pioniere ge- 
widmet. Dritt Hauptereignisz wird 
die Entbiillung des Deutsteines im 
Bernon Pakt in Germantown sein, 
welcher aus der Stelle errichtet wird, 
welche später dir-:- Pastorius Denk- 
mal einnehmen soll. Tcr der Ent: 
büllung vorhergehende Festzug ver- 

spricht der großartigste seit der Frie 
densvnrade und der ersten Feier des 

Deutschen»Ta-3eo im Jahre 18853 zu 
werden. Die in diesem Lande wob 
nenden Nslcbtommen von ffer Ta 
niel Pastoriuö sollen zu der Feier ein 

geladen werden. Soweit sich aus den 

bisher getroffenen Vorebreirungen er- 

sehen läszt, werden im Festiuzr u. a 

solgende Organisationen Gruppen bil- 
den: Sämmtliche Voltgfest Vereine; 
der Philadelobia Turnbezirtz die 
Bäckervereinigungz die Logem die 
deutschen Veteranen des amerikani- 
schen Bürgertriegeg; die Deutsch- 
Ungnrischen Vereine; die deutschen 
Sonntagsschulvereine und Gemeinden; 
Brewerrstown mit seinen Vereinen; 
der Philadelpbia Zchiitzendereim der 
Itsroler Bol·tsbund; der Centralveri 
band der Veteranen und Krieger der 
deutschen Armee; die Vereinigten 
Militärvereine; die Dgutschen von 

New Jersey und die deutschen Vereine 
von Atlantic City. Viele Pruntwas 
gen sollen im Festzuge mitgesiibrt 
werden, auch sind starte Deleationen 
aus Baltimore, Pittöburg, eading 
und anderen Städten, in welchen der 
Deutsch Ameriianische Centralbund 

gweigvereine bat, an emeldet. Am 
sonntag. 4. October, full in allen 
deutschen Kirchen Festgottesdienst ver- 

anstaltet werden. Die deutschen Ver- 
eine und die deutschen Bewohner von 
Germaniown haben Vortehrun en 

etrossen, um alle Theilnehmer an er 

Gerade und Enthüllungsseier als ilkre Gäste zu empfangen und zu bew r- 
tben, sowie ibnen die bistorischen 
Stätten Germantowng zu zeigen. Mit 
einer Festdersammlung in der Aca- 
demy os Music wird die Feier des 
Deutschen Tages am Abend zum Ab- 
schlgß gebrackt werden. 

Chicago, 6. Zept. Der hiesige 
Zweigoerband des Deutsch-Amerika- 
nischen Nationalbnndes bt in seiner 

gestern abgehauenen Generalversamm- 
ung die orbereitungden zu der Feier 

des deutschen Tages, ie am 4. Octo- 
ber im ,.Auditorium« stattfinden soll, 
zum Abschluß gebracht. Sie soll sich 
dieses Mal zu einer ganz besonders 
eindrucksvollen gestalten, da sie sich 
unmittelbar an den aus den 3. Octo- 
ber einberufenen ersten Convent des 
neubegründeten Jllinois’er Staats- 
oerbandes anschließt und also starke 
Deiegationen aus allm Theilen des 
Staats daran theilnehmen werden. 
Das äußerst reichbaltige Programm 
umfaßt eine Festrede, Vorträ e der 
Vereinigten Männerchöre, sowie auch 
eines Damens und Kinderchors, 
lebende Bilder aus der deutsch-ameri- 
taniseben Geschichte, Turnen von 300 
Mitglied-en der Mädchenllassen biesis 
ger Iurnoereine, Orchesterdorträae, 
Gesanasioli, Orgelspiel u. s. w. Am 
Abend soll dann in den Sälen dec« 
»Bismarck Gartens« ein großes Ban- 
kett abgehalten werden. 

—- Von der Unabhängigkeitsdpartei 
ist fiir morgen in Rock Island, Jlls., 
etne Massenversammlung einberufen 
worden, in der Thomas L. Hisgäy der Präsier asts - Candidat r 

Partei, und i tam N. Hearst Reden 
halten werden- 

— Jn Groß New York werden am 

Dienstag die Primärwahlrn abgehalten 
werden. 

—- herr Wm. J. Bryan wird am 

Mittwoch der demokratischen Staats- 
corwention von Illinois in Peoria 
beiwohnen 

Für S.enatoren 
Neues Mike-Gebäude in 

Washington errichtet 
Reiter ibek vier Million-. 

Für dic- Bequemlichkeit der zivris 
unducunzig Mitglieder des Bun- 
dcssrnnks ist in dnn neuen Gr- 
bäudsc in jeder Weise gesorgt —- 

chrsn disk Herr-m stehen muri 
klemmt ringt-richtete Zimmer nebe 
einem Vndnimmer zur Verfü- 
gnsm. — Mit drin Ren-ital durch 
råmu Tnnnrl verwinden- JiI 
vers1sicszdncn wavitälesrn Him- 
YorfJ www-I a:im-:s;b!ick!im mit 
ein-km 1;««---;·..«-::1u »Er-Este LHI 
gkumxuåxe.s-:c:1i: (««-·;ki«k-k;i1-:·I«Sr H-. 

gefreut 

«- 

Washington, ti. »Es-oh Alter Bor- 
auesicht nach wird Das neue Trunks- 
Ofsice Gebäude bis rur Sträfmung 
des Canaresses im Degember sir und 
fertig sein. Die Gesamiirttosten be 
laufen sich auf Tisiwisish eine etwas 

hohe Akkglage iiir die Bequemlichkeit 
von 92 Mitgliedern des Bundes- 
Senats und beträchtlich höher als die 
Kosten des Anfangs der letzten Con- 
greß Zessron bezogenen Haus«- 
Office:(sebäudes. Aber die Erfahrung 
hat ja gelehrt, daß der Eongrefz, 
wenn ee sich um den Komfort der 
Herren Volksvertreter handelt, keine 
Sparsamkeit kennt, wie beispielsweise 
die Salärserhöhung für die Mitglie- 
der beider Häuser um 50 Prozent 
lehrt. Immerhin wa. das Senats- 
Offtce Gebäude eine Nothwendigkeit, 
denn die Comit &#39;s«-ier im Kapital 
reichten schon lange nicht mehr aus, 
und viele Senats-ren sahen sich aes 
zwangen, ihr Hauptauartier im alten 
Melbh Gebäude, bekannt als Se- 
nats - Atmen eine turez Strecke nord- 
östlich vom Capitol aufzuschlagen 
Wenn das neue Gebäude vollendet ist, 
wird es mit dem Kavitol, gleich dem 
Haus s- Office Gebäude, durch einen 
Tunnel verbunden sein, durch den ein 
Seitenweg und eine elektrische Sar- 
linie führt. Vom Kapital läßt man 

sich mittels Fahrstuth in diesen Tun- 
nel hinab befördern, nimmt dann die 
elektrische tsar oder macht einen Spa- 
ziergang nach dem Office Gebäude 
hinüber und besteigt dort wieder einen 
Eledator. Der Tunnel ist bereits 
fertiggestellt. Jm Office Gebäude 
stehen jedem Senator zwei Zimmer, 
ein größeres für ihn selbst, ein kleine- 
res für seinen Setrctär, und außer- 
dem ein Badezimmer zur Verfügung 
Dann giebt es noch zehn einzelne 
Office - Räumlichkeiten, sechs Co- 
mitezimmer, ein Conferenzzimmer 
und einen Speisesaal, wo die Sena- 
toren, unbelästigt von den Drang- 
salirungen der Außenwelt, dem inne- 
ren Menschen Genüge leisten können. 
Kurz und gut, es ist Alles so gemiith- 
lich und bequem eingerichtet, daß sich 
die Herren Senatoren in ihrem 
Office - Gebäude vermuthlich mehr 
aufhalten dürften, als drüben im 
KapitoL 

New York, ts. Sept. Jn hiesigen 
Hospitälern werden z. Z. Experimente 
mit einer neuen Zerumbehandtung der 
LungenschwinkdfuchL einer Erfindung 
des Dr. J. Ga-brilowitfch, Direktor 
der russischen Lungen-heiliinitalt in 
Halita, Finnland, gemacht. Der tie- 
finder erfreut sich in der wissenschaft- 
lichen Welt eines hohen Ansehen-T Er 
wird auf dem internationalen Tuber: 
kuloseCongreß in Washington in eini 
gen Wochen einen Vortrag iiber seine 
Erfindung halten. Nakdem er damit 
ein volles Jahr praktische Versuche 
angestellt hatte. eriuchte er Aerzte in 
verschiedenen Ländern, ebenfalls dro- 
bweise sein Zeruni anzuwenden 
Diese Versuche sind ais-n- hierzulande 
so ersolgreich verlaufen, daß mit der 
St. Petersburger Gesellschaft zur Be- 
kämpfung der Schwindsucht ein Ab- 
tommen getroffen worden ist, wonach 
das Serum in genügender Menge 

Zu Benutzung Seitens irgend eines 
rztes, oder Kranken-haufes geliefert 

werden wird. Die Erfindung beruht 
auf dem sogenannten ,,alten Tuber- 
tulin«, das Prof. Koch 1890 entdeck- 
te,das aber vbeimcsjebrauch so ungiinstig 
aus andere Organe wirkte, daß sein 
Nutzen naher aufgehoben wurde. Dr- 
Gabrilowitfch hat nur versucht, das 
Koch&#39;sche Serum zu ersbessern und 
darin scheint er Erfolg gehabt zu ba- 
ben. 

Millionår ausgezeichnet 
Verhalten des deutschen Kaisers in 

Berlin scharf get-Zelt. 
Berlin, 6. Zept· Jn leitenden 

Kreisen dieser Stadt wde die Auf- 
nierlsamleit, die der Kaiser in den 

letzten Tagen dem anteritanischen 
Millionäk Allen V. Armour aus 
New York erwiesen hat, lebhaft be- 
sprechen Und scharf leitisirt. Armonr 
wurde Don dein Kaiser wiederholt zur 
Tafel gezogen nnd erhielt auch An- 
sangs letzter Woche eine Einleitung zu 
der Kostiimptobe des ,,Sardanapal«, 
zu der nur einige der bedeutendsten 
Gelehrten, hauptsächlich Assyriologen, 
geladen waren. Armour, der sich 
weder als Künstler noch als Schrift- 
steller oder Gelehrter irgend wie aus- 
gezeichnet hat wurde von dem Kaiser 
wiederholt um seine Ansichten betreffs 
der Ausstattung des Stückes befeaat. 

. 
— 

r- 
» J 

Es if: zu bedauern, wenn Kranke dem Ma- 
gen Troge-i geben oder Herz und Nieren sti- 
mnliten. Dahn ganzverkehrn Entschwu- 
cher Magen meint ltets tchroache Augenster- 
oen. Dasselbe ist bei dem Herzen und den- 
Nieren der Fall. Die schwachen Nerven er- 
heischen Hilfe, Dies erklärt, warum Dr. 
Shoons Reftotatioe bei Belchwerden des 
Magens, des Herzens nnd der Nieren so 
promnt hilft Tag Restorative geht der 
eigentlichen Ursache der Beschwerden aus ten 
Mund-an d2e ti·äntelnden inneren Nerven. 
stu- esen Fall probiert einmal das Restoras 
live iitr 48 Stunden. Ca heilt nicht so tchnell 
alte-. sehr werdet sichellicheriahten daß Hilfe 
tun nu. Verlaqu durch Theo. Jesse s. 

Boote ans Papier-us 
Einenartige Fahrzeuga bei deren 

Bau lreder Holz noch Metall Verwen- 
dung findet, benutzt man aus dem Ta- 
nasce ixn nördlichen Alsessikien dem 
Queslsee desj- Vlauen Nile Die-Boote 
bestehen nämlich aus- Binsen und sind 
so leicht, daß man sie ohne Miihe ans 
den Schultern forttragen kann. Die 
ciugedorenen stellen sie aus den riesiii 
nen, manchnal armdielen Schriften der! 
Paul)ru5siande, die an den Ufern des 
See-J undurchdringliche Dickichte bil- 
det, her, indem sie die Seh-Este in ge-« 
schiclter Weise mit Bastsrhnur zu einer» 
stahiisorm zusanimenltinden Zum! 
Bau der Flkihne sind die Paphrusschäfie 
wie geschaffen: außen haben sie eine« 
loasserdichte Rinde, ihr Jnnereg aberl 
besteht aus lauter lusterfiillten und 
durch Scheidewande hermetisch abge- 
schlossenen Kammern oder Hohlräu- 
men. Natürlich ist ein solches Boot, 
das ein aanz aesälliges Aussehen hat, 
nicht wasserdicht; damit die Ruderer 
oder Passagiere trocken sitzen, legt man» 

Hnoch ein Bündel Papyriiss«engel in das ( HFahrzeua s Aehnliche Vinsenboote trifft man 

auch auf dem Titicacasee an der peru- 
anischen bolivianischen Grenze. Wäh- 
rend aber an dein hochgelegenen Anden- 
see der Holzmanael der Umgebung die 
Anwohner zur Wahl diese-J sonderba- 
ren Bainnaterials veranlaßt haben 
dürfte, ist es in Abessmien die merk- 
würdige Ungeschicllichteit des Eingew- 
tenen in technischen Dingen, die die 
Verstellung von hölzernen Booten 
scheut. So ist auch das Ruder am 

Tanasee unbekannt; eine Rohrstange 
ohne Ruderblatt dient zur For-Weine- 
guna der Fahrzeugr. Die Bootsleute 
tauchen recht-«- und links mit den Stan- 
aen ein, langsam gleitet das Bot da- 
hin, und von Zeit zu Zeit wird der 
arglose Reisende durch eine kräftige 
lleberaiesutna erfreut. 

Treibt iltbenmatisnins mit Dr. Sboop s 
lthenniatic Reinein ans dein Blut nnd seht, 
wie schnell die Schmerzen schwinden werden 
lfiiireibnngen erreichen nie die eigentliche 
Krankheit Rheiiniatisinng steckt nicht inder 
Dant, tief Im Inneren er ist konstitiitionell. 
Die Schmerzen los in werden ist die Haupt- 
sache. Tcghold wird Dr Shoop s Mien- 
niatir i.5iire von einein dein Anderen mitge- 
theilt. llnd darin lieat die Volksthiiinlichg 
teit diese-z Mittels MI- erringt sich Freunde 
überall Tabletten oder flüssig. Vertanft 
dnrch Theo. Jesscn. 

E i n e K r ä h e verzehrt in einem 
Jahre 7()0,0(.)0 Jiiselten 

W e i z e n, ein Quantnni von 2-"-,- 
346,0036 BUshelH, fiihrte Neuseeland iin 

Jahre 1904 ang. Seitdem ist dieser 
Export noch qestieaen. 

Indiens Lackaus·sulsr 
übersteigt jährlich sllxitsiitisiil Der 
Lock ist eine harziae Jntrnstiruna, von 
einein Schuppeninsekt hervorgebracht, 
welches den Bannisast aussanat und 
abführt. Aus der rohen Masse wird 
Schellael gewonnen. 

Wie man stark wird. 

«lT. J. Falls, von 1247 W. tsongrcsi St» 
lsliicaao erzählt wie man statt wird; er sagt: 
»Meine Miitlii welche alt ist nnd sehr bin- 
fällig war. bisieht io vielen Jlnsien von lslec 
tiic Bitters. dasi ich eS netg iüi meine Pflicht 
halte-, jene die ein Tonitnin oder stärkende 
Medi,iii biaiichen, darüber In nnterrichten. 
tin Fall meiner Mutter erfolgte eine bedeil 
iisiide Newichtszniitihine, Schlailosigteit 
ivnide überwunden, lind sie roird stets hasti- 
ger.&#39;« lilectiicstiiiteis heilen schnell Magen- 
Ilebeis nnd zltieienleideiL Verkanit nntek 
Garantie bei allen illpothekerin stic. 

Der berühmte Gewehrtechniker Paul 
sMauser in Orerndors, Württemberg, 
idrr vor Eturjem sein 7sl. Lebensjahr 
lud-Tendenz hat ein neues Militärgeweor 

ersunde«i, dessen Haupteiaensehast eine 
automatische Patronenzusuhr für 25 
Schüsse ist. Tag Gewehr kann auch 
sür Abseuern von einzelnen Schüssen 
verwendet werden, indem es nach jedem 
Schuß wieder geladen wird, während 
das automatische ljliagazin mit den 25 
Patronen silr den Nothsall zurückbleibt 
Das neue Ullaqazinaewehr wiegt nur 

weniae Unzen mehr als daz- jetzt ini 
deutschen Heere eingeführte Jnsanterie: 
gewehr. Der Erfinder des nach ihm 
benannten lZikauser Geloehreg war schon 
an der Konstruktion des- neuen deut- 
schen Altehrladegemehreg hervorragend 
betheiligt und hat auch eine Selbstlade- 
pistole hergestellt Seit 1898 ist Mau- 
ser Neichstaggaharordneter. 

i —.——.-»- 

l Neues Manschewchr. 

l 

tsiu Reis oder tiockener Huften wird sich 
schnell lösen, wenn Dr. Sboop’ö Cougb Re- 
niedy gebraucht wird. Und es ist so durch- 
weg harmlos. daß Dr. Shoop den Müttern 
sagt, nichts Anderes zu gebrauchen, selbst bei 
ganz jungen Kindern. Die bekömmlichen, 
grünen Blätter nnd zarten Sprossen eines 
lungenheiteuden Becgstrauchs, eben Dr. 
Sboopz tsough Nemed seine betlözringenden 
Eigenschasten. Es lin ert den Husten nnd 

Zetlt die empfindlichen BronchialsSchleim- 
äute. Ketn Votum, kein Chlorosorim nichts 

Schar es, das vetlth oder unterdrückt. Ver- 
langt t. Sboop’s. Nehmt nichts Andere-. 
Theobor Jessen. 

Dr. Heuty D. Bot-den 
otalitzkhirurg der Chicago, Bnklingg 

tonä Quincy Bahn- 
Unteriuchnnqsakxt für das Ver. Staa- 

ten Pensionsbnrean. 
Arzt nnd Wand-IM, Augen-, Ohren-, 

Nase: nnd Hals-Departement, St. Fran- 
cis Hospitat 

tkhmsrgetie und Frankntkankheiten 
Grillen genau angepaßt 
Linn-: Ecke Bim- nnd Zte Straße. 
Wohnung: 121 Oft 2te Straße. 

Genosse-land, - - Nebraska. 

Harmomp Log- Ro. 37, Ol« Q. U. 
W.s4kerfannnlnng jeden ersten nnd dritten 
Mittwoch un Monat in der A. L. U. W- 
Lmlle. Ansmijrnge Brüder willkommen 

cASTORIA 
für säuglinge und Kinder 

Bis sons, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die M Unterschrift von , M 

Dr. l. LUE sUTHERLANO. 

Arzt Z Augenarzt, 
Brillen eine Spetialitäd 

Ofsice im Alexander Gebäude- 

«THE VlENNA« 
ziestauration nnd 
Yäckerei . . . . . 

II EIN-· ltY stillt-FIT, Eigenthümer. 
III Rot-d Loeufl Straße- 

Ziieguläte Mahlzeiten 25 Centg.—Fri·th- 
stiick von Morgens 6 bis 10 Uhr; Mit- 
tagessen von ll bis 435 Uhr — Abend- 
esseu von 5 bis 9 Uhr. Außerdem 
Mahlzeiten zu jeder Tagesz- und Nacht- 
zeit zu Preisen, je nach der Bestellung 
von lUc und löc an aufwärts. Kommt 

herein und besucht mich. 

Jür Versicherung und 
Grundeigenttjum 

...... tehet. 

csgs Ross- 
21gent tür die ,,llnion« Feuer-Versicher- 
ung von Lineoln und die »Getmania« 
von Otnaha. Oisice über der Firft Nu- 
tionol Bank. 

ERNST SUIPIEGIT 
und (- im- Cammmol tnctsäizkeister 

; Baulichkeiten aller Art im Con- 
! ttakt und zur besten Zufriedenheit 
; des Auftraggeberg ausgeführt 
Alle Bauten groß und klein. 

Aufträge bitte gefl in Hebnke’ S 

Eis setudaarenhandlung zu lassen. 

W H.«l’110mp80u. 

Eihaut-It uttit Jlolttt 

i 

Praktizirt in allen Gerichten. 

ist undeigenthuntgqeichäite und Collek- 

tionen e ine Spezialität 

—- Ein gutes ilnterhaltunggbuch frei, 
un Jeden tvelcheri eine Zeitunq auf ein 

Jahr itn Votattg bemhlL 

z 550.000 
« in stock J 

prhof chst 

z »Es-»sp- 

This VII-Mr- Zes Bicyclc 
km IN « pri--—I1r-« isu ihrs-sank han«-st- 
lsisurmuss thun any smhnury hi--y··,los 
hule k:.-sr--l«-«·s, thut-it Isukshssmmkimk 
««(l 1 um« fu« tw with han must-Iz- unil 
U 1llsslnuh htlhq onst-st- «l’h(- ex plan- 
sssiisn is- tuunci In Um Hpmzml Umle 
Ihm-ist- cunutrucrt jun and Inn-« 
Sssklwkvschul Hi-«R.cyclp, IAIHMMM ,-. 

ur» hule with disk-I- stsfgizd sum-l 
how-Js. woer nnd ins-it pmszt plager 
sind this- 1 nun-« aw- tcmsln ssk Small-h 
Nil-I sit-usw« wishthws Htisssl tnlshu 
.---:-(li««-,Hp·st-m11yforun Rscyclesstm 
math- us Intxtk U»k1-hk-Mkuh1« tm 

Ins-Inst -susk-t-riulsut1sl wwkmutmhtp 
will just-Hut 

Hinu- Utsl Its Th- Icsoysshz ums 
ist kmm m- u Hm thust-W sag »Um 
’hk·-0 Raums-N 

Us. W. TKIUGS. 

410 Ivontjkhlktl Atti-ist 


